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Beilage zu Nr . rss der Karlsruher Zeitung .
- « , <-

Samstag , Lv . Oktober Z8G8 .

Z .o.428 . Karlsruhe .
Hausversteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
Gantmasse des Hofschuhmachers David

Knacker dahier gehörige zweistöckige Wohn-
^

» Nr 1 der Adlerstraße hier , mit Seiten - und
^ ..» ebäuden , nebst aller sonstigen Zugehörde,

neben Kaufmann Wilhelm Emst Born ,
^ !>',it« neben Blechner Rudolf Rupp gelegen ,'

. 12,000 fl.
" " -ri - eitaq den 6 . November 1868 ,

" Nachmittags 2 Uhr ,
. » atbbaufe dahier öffentlich versteigertund endgiltig
-̂ -schlagen , wenn da« höchste Gebot den Schätzungs-

" r?,>
^
BiMe>gerung«bedingungen können inzwischen

/ mmem Geschäftszimmer (Eckhaus der Zäh -
und Rrtterstratze ) emge,chen werden,

"
earlsriche , den 2 . Oktober 1868 .

Sevi n , Großh . Notar ._
^ Z .o .396. Langenbrückcn .

Liegenschasts Verstei¬
gerung.

, — In Folge richterlicherVerfügung
« rdm aus der Gantmasfe des flüchtigen Kronenwirths

Johann Diechl von Zeuthern
die unten beschriebenen Liegenschaften am

Freitag den 23 . Oktober 1868 ,
Vormittags 9 Uhr ,

iw Gemeindehaus zu Zeuthern öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn der SchStzungsprerS
«der mehr geboten wird.

Beschrerbung der Liegenschaften ,
1 .

19°/ft Ruthen Haus- und Hofgerechtigkeit
imBesfingerViertelzu Zeuthern , nämlich ein
-weistöckiges Wohnhau« mit der Realschild-

gerchligkeit zur Krone , sammt Scheuer
und Stallungen, nebst Seitenbau , worin sich
eine ganze , neue Bierbrauereieinrichtung be¬
findet , neben Andrea« Krauth und Johann
Seitheil, tarirt zu . .

^
. 4500 fl.

5«/,o Ruthen Garten im Kirchviertel,
worunter ein gewölbter Lagerbierkeller, . . 700 fl.

' 3.
10 Viertel Acker, in 10 Stücken . . . 1985 fl.

4.
1 Viertel 10 Ruthen Wiesen in 2 Stücken 250 fl.

5.
30 Ruthen Wemberg . - 180 fl .

Zusammen im Anschlag 7615 fl.
Langenbrücke», dm 1 - Oktober 1868.

Der Vollstr.rckungsbeamte:

_ D^ er ^k._ — ,
Zw.416. Langensteinbach .

Ankün - rgnnq .
3 » Folge richterlicher Verfügung werden

dm minderjährigenKindern des Heinrich Dicterle
«°n Stupferich , als : Auguste , Rosalie und Lud .
Dielerle , die nachverzeichnetem Liegenschaften

Dienstag den 10 . November d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhause zu Stupferich öffentlichversteigert, wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs -
Preis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . Anschlag .

1 Vrtl . 20 Rth .Ackeram Rittenhardt ; tar . zu 140 fl.
2.

1 Vrtl . Acker am Schmierbuckel; tar . zu . 50 fl .
3 .

l Vrtl. 20 Ruth . Wiesen auf den Hvfäcker-
«'tsm ; tarirt zu . 170 fl.

. 4.
1 Vrtl. Acker in denEttlingerforlen ; tar , zu 70 fl.

5.
1 Vrtl. Acker im Almendweg ; tar . zu . 160 fl.

Al Rth. Wiesen in den Reuthen ; ta r . zu 10 fl .
Summa 600 fl.

Langensteinbach, d en 5. Oktober 1868.
Der Volllstreckungsbeamte:

I . an , Notar ._
Z .o .417 . Langensteinbach .

2 Ankündigung .
In Fol ge richterlicher Verfügung werden

Andreas See ge r von Grünwettersbach die nach-
oerzeichneten Liegensch asten am

Montag deir 9 . November d. I . ,
- Vorm ittags 8 Uhr ,

Rathhause zu Grü , nwetterSbach öffentlich versteigert,««bei der endgiltigeZuschlag erfolgt , wenn der Schä -
«ungspreis oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .

Eine einstöckige Behaus ung mit zwei Wohn-
«»den , Kammer, Küche , -Speicher, Stallung ,
„.^ Ekrn und Scheuer umter einem Dache ,

Hst 2 Bril , 10 Rth . Garsten und Hofraithe
Men ,m Orte, neben Jak . Fr . Löffler E . S .u>">Franz Kög-l Wtb.l tw r zu . . . .

1 Vrtl. 12 Rth . Acker im l Sannholz ; tar . zu
2 Vrtl. 25 Rth. Acker im L Herbling ; tar . zu
2 Vrtl. 4 Rth . W-reS im Reifert ; tar . zu
1 Vrtl . 23 Rth . Ncker im Leltich ; tar - zu

Anschlag .

zenbach , Gemarkung Reichenbach , eine Stunde von >
Gengenbach und zwei Stunden von Offenburg ent¬
fernt, in einem der fruchtbarstenund schönsten Schwarz-
waldthäler gelegen , bestehend aus einem neu erbauten
zweistöckigen Wohnhaus , Stallungen für 40 Stück
Vieh , geräumiger Scheuer und Schoppen , IHausmühle
mit Dreschmaschine , 20 Morgen wäsferbaren Wiesen ,
44 Morgen Ackerfeld , 3 Morgen Reben und reichem
Obsterwachs, wird

Donnerstag den 15 Oktober , Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Hofe selbst auf 12 bis 15 Jahre öffentlich ver¬
pachtet.

Hiezu werden Pachtliebhaber mit dem Anfügen ein-
geladcn, daß fremde Steigerer legale Vermögens- und
Befähigungszeugnisse beizubringen haben , und daß die
Pachtbedingungen bei uns eingeschen werden können.

Das Hofgut eignet sich seiner Lage und keiner hohen
Futtererträgnisfe wegen besonders zum Betriebe einer
Milchwirthschaft. Eine solche war daselbst vor einigen
Jahren eingerichtet und lieferte sehr befriedigendeEr¬
gebnisse .

Offenburg , den 1 . Oktober 1868.
Evang . Kirchenschaffnei Rheinbischofsheim.

S p rcnger ,
Z .o.367 . Freiburg .

GasthofVer
steigerung .

Aus der Verlassenschaft des
verstorbenen Wildmannwirths
Otto Hauser dahier wird der

Erbtheilung wegen
Donnerstag den 22 . dieses Monats ,

Vormittags 9 Uhr ,
im städtischen RathhauS dahier öffentlich versteigert:

1 ) Der Gasthos zum Wilde« Mann ,
Haus Nr . 30 in der Salzstraße da¬
hier , bestehend in einer dreistöckigen ,
von Stein erbauten Behausung, drei¬
stöckigem Seitenbau , dreistöckigem -
Hinterhaus , neben dem Regierungs -
gebäude, Theaterplatz und Grünwäl -
derstratze , mit der Realwirthschafts-
gerechtigkeit zum Wilden Mann ;
ferner eine Remise mit Stallung ,
von Stein erbaut, Nr . 28 in der
Grünwälderstraße , zusammen tarirt
zu .

2) EinzweistöckigesMagazin mit Wasch¬
haus , Schopf, Gartenhaus , Haus¬
platzund Garten , Nr . 26 in der Grün¬
wälderstraße , neben sich selbst und
I . I . Hicber, tarirt zu . . . . 9,000 fl.

gebot nebst Mustern
Donnerstag den 22. Oktober d. I -,

Vormittags 10 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen und darin an¬
zugeben , von welchem Hüttenwerke sie das für den
Draht zu verwendende Eisen beziehen werden.

Nähere Auskunft , insbesondere hinsichtlich der Be¬
schaffenheit des Drahtes , ist diesseits , sowie bei den
oben genannten Inspektionen zu erhalten .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1868.
Großh. bad. Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues .
Baer .

_
'
_ Wolfmüllcr .

Z .p .808. Nr . 1152 . Mannheim .

Schwelle ;» Lieferung .
Höheren Auftrags zufolge soll für die Bahn zum

Rheinvorland der Bedarf von Schwellen, und zwar :
300 Stück eichene Sloßschwellen , 8 Fuß lang ,

11" breit und 5,5" hoch,
250 Stück eichene Mittelschwellen , L Fuß lang ,

8" breit und 5 " hoch, und
1400 Stück forlene Mittelschwellen , 8 Fuß lang ,

8" breit und 5" hoch,
in öffentlicher Soumission vergeben werden.

Wir laden daher die zu dieser Lieferung lusltragen -
den Holzhändler ein , ihre Angebote schriftlich , versie¬
gelt , und mit entsprechender Aufschrift versehen , bis
längstens den 15 . Oktober d. I . , Vormittags
10 Uhr , zu welcher Zeit Eröffnung der Einläufe
vorgenommen werden wird,' bei uns einzureichen, und
bemerken hierbei , daß die Schwellenlieferung auf die
Kyanisiranflalt Heidelberg oder Neckarelz zu geschehen
hat und am 1. April 1869 vollzogen sein muß .

Mannheim , den 1 . Oktober 1868.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Jnspektiou .

Eisenbahnbau -Sektion.
St ein am .

38,000 fl.

2000 fl .

150 fl.

350 fl.

230 fl.

280 fl.
Summa 3010 fl.

Summa 47,000 fl .
Hierbei wird bemerkt , daß der endgiltige Zuschlag

erfolgt , wenn auf das Magazin der An¬
schlag von . . 9,000 fl.
oder mehr , und auf das Gasthaus sammt
Zugehör die Summe von . 40,000 fl .
oder mehr erlöst wird.

Die Steigerungsbedingungen können bei Unterzeich¬
netem Notar eingeschen werden.

Freiburg , den 2 . Oktober 1868.
Der Großh . Notar

Roman ._
Z.o.324. Mannheim .

Gasthof -
Versteigerung .

Herr Wilhelm Hillengaß
läßt wegen Ueberfiedlung nach

Baden -Baden am
Montag den 9. November1868,

Vormittags 10 Uhr,
seinen dahier gelegenen Gasthos „ zum Europäischen
Hos" mit der darauf ruhenden Real-Schildgert chlig -
keit auf meinem Geschäftszimmer dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigern; wozu hiemit die Steigerungs -
licbhaber eingeladen werden

Dieser Gasthos ersten Ranges dahier , am Rheine,
in der Nähe der beiden Brücken , am Landungsplätze
der Dampfboote , am Rheinhafen und nächst dem
Schloßgarten gelegen , ist massiv von Stein erbaut,
fünfstöckig , enthält 84 Zimmer , Salons , große und
kleinere Speisesäle, Keller, einen Seitenbau , Remisen,
Stallungen , Hofraum und einen anstoßenden , gegen
den Rhein gelegenen Garten , Alles in bestem Zustande.

Das Gebäude würde sich auch vermöge seiner großen
Räumlichkeiten und Lage sehr gut zu einer Fabrik, wie
zum Betriebe eines größeren Geschäftes eignen.

Die Steigerungsbedingungen liegen bei Herrn Wil¬
helm Hillcngaß zum Russischen Hos in Baden und
bei mir zur Einsicht offen.

Mannheim , den 28 . September 1868.
Notar Issel .

Langensteinbach , den 5. Oktober 1868.
Der S Sollstrcckungsbeamte :

_ __ Jan , Notar. _ _
Z .P 827. Nr. 2153. OfsenbuH

Hofnuts
- Verpachtung .

KüherGr « umann ' scheHofgut im Schwär-

Zch .832 . Nr . 16,624 . Karlsruhe .

Betaiwtmachmlg.
Lieferung von Faschinen-

draht
Die Großh . Wasser - und Straßenbauinspeklionen

Waldshut . Lörrach , Freiburg , Emmendingen, Lahr ,
Offenburg , Sichern , Rastalt , Karlsruhe . Bruchsal und
Mannheim bedürfen zu den Rheinbautcn ungefähr
1300 Zentner Faschinendraht. .

Dieser Draht soll in der Rümmer 14 aus gutem
Eisen gezogen werden ; er muß in gehörig ausgeglüh¬
tem Zustande , zähe , biegsam und von der Art sein ,
daß er sich zum Binden von Senkwürsten vollkom¬
men eignet , auch muß die Lieferung in jeder Be¬
ziehung den vorgelegtcn Mustern entsprechen.

Die Ablieferung soll in Ringen von fünf Pfun¬
den geschehen und nach Bedarf in schicklichen Abthei¬
lungen in der Zeit vom 1 . November d . I . bis
1 . August 1869 ausgeführt werdm. Transportkosten
nach den hiefür bestimmt werdenden Eisenbahnstatio¬
nen werden nicht vergütet. '

Die hiernach zur Uebernahme der ganzen Lieferung ,
oder auch eine « TheileS derselben , Lusttragenden wer¬
dm eingeladen , in verschlossenen und mit der Auf¬
schrift „ Faschinenbrnht " versehmen Briefen ihr An¬

Z.p .850. Nr . 227. Enderm ettingen .

Nutzholz-Bersteigerung.
Die GemeindeEndermettingen , Bezirksamts Walds -

Hut, versteigertam
Mittwoch den 21 . Oktober d. I .

aus ihrem Gemeindewald >l . VII . Bannhrlz : 50 starke
Forlen mit etwa 3000 Kubikfuß Nutzholz auf dem Stock.

Die Entfernung vom Hiebsorte bi« an die Wuthal -
straße beträgt eine halbe Stunde und bis zur nächsten
Eisenbahnstation 2 Stunden .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr am Ender -
mettinger BerghauS.

Wegen Vorzeigung des Holzes vor der Steigerung
wolle man sich an da« Bürgermeisteramt in Endermet¬
tingen wenden. '

Endermettingen, den 3 . Oktober l 868.
Gemeinderath .

Bürgermstr . Albrecht .
I Z .p .931. Nr . 4003 . Breiten . ( Jagver¬

pacht u » g. ) Dienstag den 13 . NtMt « . , M or -
! gens 9 Uhr , werden auf diesseitigem GeschäftSzim-
s mer die ärarischen Jagden der Domänenwalddistrikle

Hamberg und Jnwald , gelegen auf GölShauser Ge-
> merkung , 287 Morgen 54 Ruthen groß , und des
l s. g . Herrenwaldes auf Gochsheimer Gemarkung , 278

Morgen 38 Ruthen enthaltend , deren Pachtzeit am
1 . Februar 186 " endet, auf weitere sechs Jahre im
Wege öffentlicher Versteigerung verpachtet ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Breiten , den 6 . Oktober 1868.
Großh. Domänenverwaltung .

Fecht .
Z .p .925. Nr . 3578 . Baden . ( Vermögens -

absonderung .) Durch Urtheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Klemens Kleinhans , Maria Anna
Josefa , geb , Frey , in Neuweier für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzusondern
und der Letztere in die Kosten verfällt . Dies wird zur
Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht .

Baden, den 22. September 1868 .
Großh . Kreisgericht. Civilkammer .

vr . Puchelt .
Heil .

Z .p.924. Nr . 3579 . Baden . ( Oeffcntliche
(Bekanntmachung .) Durch Urtheil vom Heuti¬
gen wurde die Ehefrau des Augustin Krieg , Apollo¬
nia , geb. Gerstner , in Hilpertsau für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögm von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern und der Letztere in die Kosten verfällt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger an-
durch öffentlich bekannt gemacht.

Baden, den 22. September 1868 .
Großh. Kreisgericht , Civilkammer .

Or. Puchelt .
Heil .

Z.o.349. Nr . 14,896 . Bruchsal . ( Edikt al -
ladung .) Die Franz Josef V o g e l Eheleute haben
dahier vorgelragen, daß sie auf d>:S in den Jahren
1829 , 1853 , 1833 und 1850 erfolgte Ableben ihrer
Eltern , der Paul Rödler und Dominik Vogel
Eheleute , durch Erbgang Eigenlhümer folgender Grund¬
stücke geworden seien :

1.
Die Hälfte von 1 Vrtl . 20 Rth . Acker im Eichholz.

2 .
1 Vrtl . 4Vr Rth . Weinberg , damals Acker, in der

Skt . Peter .
3 .

2 Vrtl . 15 Rth . Weinberg im Tiefcnthal .
4.

1 Vrtl . 31 Rth . Weinberg auf der »ordern Au.
5.

1 Vrtl . Acker im Rinnenthal .
6.

1 Vrtl . Acker linker Hand des Ubstadter Wegs .
7.

1 Vrtl . Acker auf der Jgenau .
8.

1 Vrtl . 20 Rth . Acker im Weiser.
9 .

1 Vrtl . 13>/r Rth . Acker im Eißelbronnen .
10.

1 Vrtl . 3 Rth . Weinberg im untern Zaisenthal .

Eine« Weinbergs von 2 Vrtl . in Rotbenberg.
12 .

2 Vrtl . Acker in der Nohrbach. Daö letzte Grund¬
stück will Franz Josef Vogel au« der im Jahr 1850
« öffneten Verlassenschgft seines Vaters Dominik V o -
gcl ersteigert haben.

Seit den jeweiligen Erwerbungen behaupten die
Franz Josef Vogel Eheleute, sich in ungestörtem Be¬
sitz der bezeichneten Grundstücke befunden zu haben ;
allein es seien ihre Erwerbtitel im Grundbuche nicht
eingetragen.

Dem Anträge der Franz Josef Vogel Eheleute
gemäß werden nun alle Diejenigen, welche an den be¬
zeichneten Grundstücken in den Grund - und Pfandbü¬
chern nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche habeu oder zu haben glauben , hier¬
mit aufgefordert, solche innerhalb

dreier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche den
Franz Josef Vogel Eheleutm gegenüber verloren
gehen .

Bruchsal, den 22 . September 1868.
Großh bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
vät. Raab .

Z .o.426. Nr . 9443. Walldürn . ( Auffor¬
derung . ) I . S . de« Franz Mathias Hollerbach
von Hardheim gegen unbekannte Dritte . Befreiung
von Ansprüchen auf Liegenschaften betr., hat Kläger
vorgetragen : Ueber 30 Jahre sei er in ungestörtem
Besitze und Genüsse folgender auf Hardheimer Ge¬
markung gelegenen Liegenschaften :

1) V- Morgen altes Maß Acker am Gissigheimer
Weg , einerseits Eigenthum des Jakob Greulich,
anderseits des Peter Anton Schreck ;

2) V» Morgen 8 Ruthen altes Maß Acker auf dem
Galgenberg, einerseits Eigenthum des Matthäus
Schrctzmann, anderseitsOedung;

3) V» Morgen ditto allda, einerseits Eigenthum des
Johann Grosch, anderseitsOedung ;

4) V» Morgen 10 Ruthen Rain am Hockenberg ,
einerseits Eigenthum des Josef Eisenhauer,
anderseits der Stanislaus Knapp Wittwe ;

5) Vr Morgen 11 Ruthen Rain in der Bofsklinge,
einerseits Eigenthum des Franz Valentin Höller¬
bach, anderseitseigene Liegenschaften ;

6) 24' /z Ruthen ditto Baumstück im Paradies,
einerseits Eigenthum des Alois Leidlein, ander¬
seits des Gustav Bundschuh ;

7) V- Morgen altes Maß Acker am HäfnerSberg ,
einerseits Eigenthum de« Franz Karl Dörr , an¬
derseits Rain ;

8) V, Morgen dergleichen in der Schleilh, einerseits
Eigenthum de« Franz Settelmaier , anderseits
des Franz Karl Trunk ;

9) 3/, Morgen 35 Ruthen altes Maß Weinberg
und Baumstück im Ermelloch , einerseits Eigen¬
thum des Joses Anton Schmitt, anderseitsWeg ;

10) 6 Ruthen Garten in der Zent , einerseits Eigen¬
thum des Thomas Erbacher , anderseits des Syl¬
vester Balles.

Kläger beabsichtige zum Zwecke der Abzahlung eines
Kausschillings ein Darlehen auszunehmen. Zur
Sicherung des DarlehensgläubigcrS sollen vbenbezeich-
nete Liegenschaften zu Unterpfand eingesetzt werden.
Dieselben seien aber nicht im Grundbuche eingetragen,

! und das Pfandgericht weigere Eintrag und Gewähr ,
j Es werde deßhalb um Einleitung de« Aufsorderungs -
. Verfahrens gebeten .
j Auf Grund dieser thatsächlichen Verhältnisse und

der 88 684 , 686 bis 689 und 693 der Pr .O . werden
nunmehr alle Diejenigen, welche an obigen Liegen¬
schaften irgend welche Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, dieselbm

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , indem sic derselben sonst dem
Aufforderuugsklägergegenüber verlustig gingen.

Walldürn , den 5 . Oktober 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

Zentner .
Z.o .423. Nr . 9365. Baden . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
I - S .

Anton Ziegler in Baden
gegen

Emil Arnold Eheleute von Straß¬
burg,

wegen Forderung von 175 fl . , her-
rührend aus Miethe einer Woh¬
nung lle 1868,

ergeht aus Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
- 14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬

lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen de« klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde .

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden .

Dies wird den an unbekannten Orten abwesende»
Beklagtenmit der Auflage eröffnet, binnen 14 Ta -
gen einen am Sitze des Gerichts wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihnen eröffnet oder behändigt wären , nur
am Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Baden, den 30. September 1868.
Großh. bad . Amtsgericht .

Schmitt .
Becherer , A. j .

Z.o.403. Nr. 10,755. Dur lach . (Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
des Joses Gärtner von Stupferich

gegen
Peter Roth von da , z . Zt . flüchtig,

wegen Forderung von 160 fl. , her-
rührend aus Miethe und Pacht¬
zins vom Jahr 1867/68,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils



Beschluß .
1 ) Dem beklagten Tbeil wird ausgegeben, binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befriedi¬
gen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forde¬
rung auf Anrufen des klagenden Theils für zugestan¬
den erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen . Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden- Zugleich erhält der Be¬
klagte die Auflage, einen dahier wohnenden Gewaltha¬
ber binnen 8 Tagen auszustellen , widrigenfalls alle
weitern Verfügungen und Erkenntnissemit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an der
GerichtStasel angeschlagenwürden.

Durlach , den 2 . Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Z .o.424 . Nr . 23,174 . Mannheim . ( Gant -

edikt . ) Gegen Handelsmann Otto Schmuck von
hier ist Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtig-
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag den 9. November 1868 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Masse zu machen
gedenken , solche bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben,und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismittel ».

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Naß -
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
GläubigerSanSschusseSdie Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretcnd angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage,binnen 14 Tagen von Empfang dieses Dekretes an
einen imJnlande wohnendenGewalthaber zu ernennen,
welcher diejenigenUrtheile und Dekrete für sie in Em¬
pfang zu nehmen hat , welche nach dem Gesetze derPar -
thie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellen sind , mit
dem Aussigen , daß, falls dies nicht geschieht , alle wei¬
tere Zustellungen nur durch Zusendung auf der Post
erfolgen würden, wobei die Behändigung mit Auf¬
lieferung an die Post für vollzogen erachtet würde, auch
wenn das Schreiben nicht angenommen oder sonst als
unbestellbar zurückkommensollte .

Mannheim , den 5. Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Z . o .402 . Nr . 28,825 . Karlsruhe . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
Die Gant über den Nachlaß der Revi¬
sor Mößner Wittwe von hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche vor oder in der
heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , werden andurch von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

B . R . W.
Karlsruhe , de« 5 . Oktober 1868 .

Großh bad. Amtsgericht,
v. Vincenti .

W. Frank .
Z .o .429 . Nr . 7447 . Kork . ( Ausschlußer¬

kennt niß .) In der Gant gegen den Nachlaß des
s- Bürger « und Fischer « Andreas Kieser in Honau
werden alle Diejenigen , welche in der Schuldenrichtig-
stellungs- Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Kork, den 6. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
Z .o.410. Nr . 8575 . Wiesloch . (Ausschluß -

erkenntniß . )
Die Gant über die Verlaffenschaft des
Lehramtspraktikanten Thomas Bitz in
St . Leon betr .

Alle Diejenigen, welche bis zu heutiger Liquidations-
tagfahrt ihre Ansprüche an die Gantmasse nicht ange¬meldet haben, werden mit diesen von dem vorhandenen
Massevermögen ausgeschlossen .

Wiesloch, den 1 . Oktober 1868.
Großh bad. Amtsgericht

A. Erter .
Z .o .387 . Nr . 5672. Oberkirch . ( Vermö -

gensabsonderung und Ausschlußerkennt -
n i ß.) In der Gant des Müllers Josef Kemps von
RamSbach wird

1) Absonderung des Vermögens der Ehefrau de«
Gantmann « , Magdalena , geb. Erdrich , von dem
ihres Ehemannes ausgesprochen.

2 ) Werden alle Diejenigen, welche in der Schulden-
richtigfiellungS-Tagsahrt ihre Forderungen nicht ange-
meldel haben, damit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Oberkirch , den 2 . Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
V .28. Nr . 11,742 . Villingen . ( Bekannt¬

machung .) .
Die Führung des Firmenregisters betr .

Beschluß .
Zu O . Z . 10 des Firmenregisters wurde heute einge¬

tragen :
„ Inhaberin der Firma Wm . Kämmerer ist aufAbleben des Wilhelm Kämmerer dessen Wittwe

Anna , geborne Weinmann , in Villingen/
Villingen , den 6. Oktober 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fritsch .

V26 . Nr . 8688 . Wiesloch . ( Bekanntma¬
chung .) Auf geschehene Anmeldung wxrde unter
O .Z. 19 im Handelsregister eingetragen :

1 ) Statuten der Badischen Zinkgesellschaft in Mann¬
heim vom 25 . Mai 1868 ;2) Firma : „ Badische Zinkgesellschaft "

, Sitz :
. Mannheim " ;

3) die Gesellschaft hat zum Gegenstände:
, ) das Aussuchen , die Ausbeutung und den Ver¬

kauf von Galmey und anderen nutzbaren Er¬
zen , sowie von Steinkohlen aus den Bergwer¬ken. Gruben und Erubenseldern , welche die
Gesellschaft erworben hat , oder noch erwerben
wird ;

d ) das Waschen , Aufbereitm , Schmelzen oder
anderweitiges Verarbeiten, auch den Verkauf
eigener und fremder Erze, Mineralien und
Erdarten .

Die Dauer der Gesellschaft wirb auf 99 Jahre
belasten , wie solche bei der Gründung derselben
(3 . Dezbr. 1855) fcstgestelll worden ist . Vor
Ablauf de» 98. Jahres hat eine außerordentliche
Generalversammlung zu beschließen , ob die Ge¬
sellschaft foilbestehcnoder sich auflösen soll ;

4) das Grundkapital besteht in 800,000 FrcS. in
6000 Aktien zu dem Nominalbetrag von äO Frcs . ;

5) die Aktien lauten auf den Inhaber ;
6 ) alle den Mitgliedern der Gesellschaft kund zu ge¬

benden Entschließungen de« Verwaltungsraths
und der Generalversammlungen werden durch
Einrückung in folgende Tagesblätter bekannt
gemacht :

Mannheimer Journal . -
Kölnische Zeitung .
Actionär .

7) Der Direktor führt die Unterschrift der Gesell¬
schafsfirma unter Gegenzeichnung eines Mit¬
gliedes des Verwaltungsrathes oder des jeweilig
geu zweiten Beamten des Centralbureaus . Da¬
gegen werden wichtige Urkunden von dem Prä¬
sidenten und zwei Mitgliedern des Verwaltung «
raihs unterschrieben .

Der Präsident und in Abwesenheit desselben
sein Stellvertreter kann in Fällen der Verhinde¬
rung des Direktors oder des zweitenBeamten des
Centlalbureaus deren Unterschriften für be-
stimmle Geschäfte oderffür bestimmteZeiten dcle-
giren, oder auch selbst statt ihrer unterzeichnen.

Wiesloch , den 6 . Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

A . Exter .
Z .o 395. Nr . 9057 . Triberg . ( Bekannt

machung .) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 15,
v . Mts ., Nr . 8175, wurde die Luzia Martin von
Evang . Thennenbronn im Sinne des L .R .S . 499 ver-
beistandct und Christian Martin von da als deren
Beistand ausgestellt.

Triberg , den 3 . Oktober 1668.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
Z .o.401. Nr . 10,446. Bühl . ( Entmündi

gung .) Xaver Kiefer von Altschweier wurde wegen
Geisteskrankheit entmündigt und für ihn Xaver H u-
ber von da als Vormund bestellt .

Bühl , den 6. Oktober 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z .o .425. Nr . 22,243 . Pforzheim . ( Er¬

kenntniß .) Maria Neuhäuser von hier wird
wegen bleibender GcmüthSschwäche auf Grund des
L. R .S . 489 entmündigt .

V . R . W .
Pforzheim , den 28 . September 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Mittell .

Z .o .407. Nr . 11,369. Rastalt . ( Aufforde
rung . ) Die Wittwe des Landwirths Lorenz Köll -
mel , Christine, geb . Fettig , von Steinmauern , hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden, wenn nicht
binnen 14 Tagen

Einspracheerhobenwird.
Rastatt , dm 3 . Oktober 1868.

Großh . bad. Amtsgericht. .
Waag .

Z .p .897. Nr . 94W . Ackern (Bekanntma¬
chung .) Der ledige Ignaz Harter von Gamshurst
will nach Amerika auswandern . Etwaige Gläubiger
werden hievon benachrichtigt, mit dem Ansügen , daß
sie sich .

, binncn 10 Tagen
entweder außergerichtlichmit ihrem «Schuldner abzufin¬
den oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren haben,da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß auSgefvlgtwerden wird.

Achern , den 5 . Oktober 1868.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Feder .
Z .o.419 . Allensbach . ( Erbvorladung . )Die an unbekannten Orlen abwesenden Geschwister

Schuster Johann Baptist Grießer , Wagner Xaver
Grieß er und Heinrich Grießer aus Reichenau sind
milberufen zu den Erbschaften auf Ableben der ledigenTherese Grießer von Reichenau und des Holzhand-
ler« Georg Grießer von Allensbach , und werden
hiermit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche entweder persönlich oder durch ge¬
setzlich Bevollmächtigte anh r geltend zu machen ,widrigenfalls die Erbschaften lediglich Denjenigen zu-
getheiltwürden , welchen sie zukämen, wenn die Gelade¬
nen zur Zeit der Erbanfällc nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Allensbach, den 6 . Oktober 1868.
Großh . Notar

Clorer
Z .o.405 . Breisach . (Erbvorladung .) Israelund Lippmann Meier , Beide von Müllheini , sind

auf Ableben ihrer Tante , der Hirsch Levi Schwab ' s
Wittwe , Jeanette , geb. Geismar , von Breisach zur
Erbschaft berufe« . Da deren Aufenthaltsort dahierunbekannt ist, so werden dieselben hiermit aufqefor-
dert , sich

binnen drei Monaten , von heute an ,
zu den Verlassenschaftsverhandlungen und Empfang¬
nahme ihrer Erbschaft bei unterfertigtem Notar zumelden , andernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheili würde, denen sie zukäme, wenn die Vorgela-
dencn zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Breisach , den 30. September 1868.
Großh . Notar des Distrikts I .

A . Dennig .
Zo .412 . Nr . 2872 . Bühl . ( Oeffentliche

Erbvorladung .) Heinrich Braun und RosineBraun von Zell sind zur Erbschaft am Nachlaß ihrers- Schwester , Marie Anna , geborne Braun , gewe¬sene iDefrau des Josef Braun alt , Landwirth im
Zinken Oberhatzenweier, Gemeinde Oltersweier , beru¬
fen . Da dieselben sich in Amerika an unbekanntm
Orten aushalten , jo werden sie oder ihre LeibeScr-
ben hiermit öffentlich aufgefordert,

binnen 3 Monaten
zur Erbtheilung dahier sich einzufinden, widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugctheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Bühl , den 6 . Oktober 1868.
Der Großh . Notar

F . Dumas .
Z.o.427. Kork . (Erbvorladung .) Johann

Georg Herrcl vonLegelshurst , der ün Jahr 1850

nach Amerika auStvanderte, ohne über seinen Aufent¬
haltsort seither Nachricht gegeben zu haben , ist an
dem Nachlaß seiner verstorbenen Mutter , Johann
Hcrrel II . Wittwe , Margaretha , geb . Hommen ,
von Legelshurst erbberechtigt.

Derselbe wird hiermit zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß für
den Fall seines Nichterscheinens die Erbschaft Denen
zugctheilt würde, welchen sie zukäme , wenn er , der
Borgeladene, zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Kork, den 28 . September 1868.
Der Großh . Notar

A . Kaiser .
Z .o .418 . Krotzingen . ( Erbvorladung . )

Maria Josefa Heckle , Ehefrau des Naglers Josef
Nageleisen von Schlatt , ist zur Erbschaft ihrer
Mutter , Zimmermann Jakob Heckle 's Wittwe , Ma¬
ria Anna , geborne Rinderte , vor» Schlatt mitbe-
rufen .

Da ihr dermaliger Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt ist , wird dieselbe andurch

mit Frist von drei Monaten
zur Theilungsverhandlnng und zur Empfangnahme
ihres Erbtheils mit dem Anfügen aufgefordert, daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erbschaft sonst ledig¬
lich Denjenigen zugewiescn wird , welchen sie zukäme,
wenn sie , die Vorgcladcne , zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr gelebt hätte.

Krotzingen, den 7. Oktober 1868.
Der Großh . Notar

Wagner .
Z o.411 . Offenburg . ( Erbvorladung . )

Helena Vollmer , ledig und volljährig , von Durbach,
seit einem Jahr in Amerika abwesend , ist zur Erbschaft
ihres am 28 . April l. I . verstorbenen Großoheims
Heinrich Kiefer von Durbach gesetzlich mitberufen ;
da deren gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier unbe¬
kannt ist , so wird dieselbe zu der Vermögensaufnahme
und den Erbtheilungsverhandluiigen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten hiemit öffentlich vorgeladen,
daß, wenn sie nicht erscheinen sollte , die Erbschaft Jenen
zugetheili werden wird , welchen sie zukäme, wenn die
Vorgeladene zur Zeit der Erbschaslseröffnung nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg , den 23. September 1868.
Großh . Notar

C. F . Schulz .
Z . o .390 . Nr . 250 . Waldkirch . ( Erbvor¬

ladung .) Wilhelm Baumer von Obersimonswald,
an unbekanntem Orte sich aushaltcnd, ist zur Erbschaft
auf Ableben seines Vaters Georg Baumer , Lcibge-
dingers von Obersimonswald , mitberufen. Derselbe
wird hiermit ausgefordert,

> binnen drei Monaten
zur Mitwirkung bei den Thcilungsvcrhandlungen zu
erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugetheili würde , welche sie erhalten hätten,wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Waldkirch, den 2. Oktober 1868.
Großh . Notar
K. Straub .

Z . o.393 . Wehr . (Erbvorladung .) Friedrich
Grether , ledig , von Dossenbach , dessen Aufenthalt
unbekannt ist, ist zur Erbschaft seines Vaters , Johann
Grether , Schuhmacher von da, berufen.

Derselbe wird aufgeforderl,
binnen drei Monaten

sich zu den Erbtheilungsverhandliingcn zu melden, wi¬
drigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheili wird,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Wehr, den 28 . September 1868.
Kuenzer , Notar .

Z . p.923. Nr . 2855 . Mannheim . (Urtheil .)
I . U. S . gegen den Handlungsreisenden Ealo Ale¬
xander von LLbau wegen Unterschlagung , zur Zeit
flüchtig , wird zu Recht erkannt : Der Angeklagte Salo
Alexander von Löbau sei der in fortgesetzter Thalverübten Unterschlagung , im beiläufigen Betrag von
1778 fl . , zum Nachthcil des Wcinhändler« Moritz
Guttenstein in Heidelberg für schuldig zu erklären,und dehhalb zu siner Zuchthausstrafe von drei Jahrenoder zwei Jahre » Einzelhaft und zur lebenslänglichen
Landesverweisung , sowie zur Tragung der Kosten des
gerichtlichen Verfahrens und der Vollstreckung zu ver-
urtheilen .

V . R . W.
Dieses wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬

kannt gemacht .
Mannheim , den 1 . Oktober 1868.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Schwurgericht.
L o e w r g.

Zur Beglaubigung :
Bumiller .

Z . o .420. J .Nr. 7645. Karlsruhe . (Urtheil .)Grenadier August Donat Mayer von Jöhlingenund der Dragoner im 2. Dragonerregiment Markgraf ,Jakob Kirchhofer von Zierolshofcn , wurden durch
bestätigtes kriegsgerichtliches Urtheil vom 3 . d. Mts .

der Desertion und Grenadier Johann Brix » « -
Schwetzingen ebenfalls durch bestätigte « kriess -.!. ^ *
liches Urtheil vym 3. d . MlS . der Desertion
gleich des Rückfalls in ein gleiches Vergehen fg.
dig erkannt, und daher Grenadier May « ' -
Geldstrafe von 200 fl. , Dragoner Kirchhot . ?^
einer solchen von 300 fl ., und Grenadier BrirnV ^
einer solchen von 400 fl., unter Verfällung eines Ä "
in die Untersuchungskosten, verurtheilt .

Hievon erhallen die flüchtigenVerurtheilten . .
sem Wege Eröffnung .

' ^
Karlsruhe , den 7. Oktober 1868.

Großh . bad . Divisions -Gericht .Der Der
Divisions -Commandeur : DivisionS-A » r:,Wilhelm Prinz v . Baden , Litfch „ j

^ '
Generallieulenant . - ° '

» » >-
Z .o .421 . Nr . 5296. Gernsbach . ( Bek ,machung . ) Das Vermögen des Musketier« ,^2. Linien- Jnfaiuerieregimcnt , Johann Hurle „Ottenau , wird mit Beschlag belegt und wird MSchuldnern desselben untersagt , bet Vermeidung

maliger Zahlung etwas an denselbenausrmrblen
Gernsbach, den 6 - Oktober 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

" U. Lutz.
Z .o .401. Nr . 8213 . Kork . ( Aufgesund, ,ner Leichnam .)

Die Auffindung einer männliche »im Rhein bei Lichtenau betr. ^
Am 29. September d . I . wurde im Rhein in W .tenauer Gemarkung ein männlicher Leichnam geläM '

welcher etwa 3 — 4 Wochen im Wasser gelegen hchnsmag .
Der Verstorbene war etwa 30 Jahre alt , mißt hLchund ist von kräftigem Körperbau , bat dichtes . M .

langes , schwarzes Kopfhaar , breite Stirne ,
Augen , kleine spitze Nase, vollständigeZähne , kurm,
schwarzeu Schnurrbart und eben solchen Kinnbarl .Die Leiche war bekleidet mit einem neuen
Blousenhemd, an der Brust mit schwarzem Faden
steppt , gelblick -grau mit dunkelbraunen Karros
sehen , sommerzeugenenHosen , abgetragenen, stark gena¬gelten Schnürschuhen und einem neuen Hemd Mgrobem Leinen , ohne Zeichen .

In den Kleidern fand sich '
ern neues kleines Sacktuch , blau, gelb und weifkarrirt ;
eine Kölnische Pfeife mit kurzem Rohr und Mcssing-

deckel , e/n kleines, braunes , ledernes Geldtäschchenmit
starkem Mesfingschloß.

Wir bitten um gefällige Mittheilung , wenn et!«»über die Persönlichkeit
' des Verstorbenen bekannt wer¬

den sollte .
Kork, den 5 . Oktober 1868.

Großh . bad . Bezirksamt.
Frech .

Z .o .413 . Nr . 7756 . Breiten . ( Bekannt¬
machung ) Wilhelm Kurzenberger vonZaistn -
hausen wird als Bezirksagent des FeuerassekuraigVereins in Altona bestätigt.

Breiten , den 2. Oktober 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

Spangen der g .
Z .o.414 . Nr . 7862. BreNen . ( Bekannt¬

machung .) Ralhschreiber Christof Herzer dahinwird an Stelle des Kaufmanns Christian B euten -
müller als Bezirksagent der vaterländischen Feuer¬
versicherungs- Aktiengesellschaft in Elberfeld bestätigt .

Breiten , den 4 . Oktober 186 .
Großh . bad . Bezirksamt.

S p a n g e n b e r g.
Z .p .894 . Nr . 2118. Bühl . (Dienstantrag .)

Durch die Beförderung unseres ersten Gehilfen iß
dessen Stelle mit einem Gehalt von 670 st in Erledi¬
gung gekommen , und soll diese sofort wieder mit eine«
geschäftsgewandtenKameralpraktikanten oder Assisten¬
ten besetzt werden.

Bewerber wollen sich in Bälde anher melden .
Bühl , den 5. Oktober 1868.

Großh . Domänenverwaltung .
Z .p .799. Offenburg . ( Erledigte Gehil¬

fe n st e l l e.) Die Gehilfenstelle bei der unterzeichnet«!
Verwaltung mit einem jährliche« Gehalt von M st.
ist erledigt , und soll durch einen Kameralassistenlen
oder Kanzleigchilfen sogleich wieder besetzt werden .

Bewerber um dieselbe wollen sich alsbald unter Bor¬
lage ihrer Zeugnissebei uns melden.

Offenburg, den 2. Oktober 1868.
Großh . Siiftungenvcrwaltung .

Pezol d.
Z.p.845 . Lahr .
Osteue Gehilfenstelle .

Der Unterzeichnetesucht einen vollkommen geschäft»-
gewandten Gehilfen mit Zusicherung eines den Leistun¬
gen angemessene ! . Gehaltes und dauerndir BeMi -
tigung .

Der Eintritt kann sogleich stattfinden.
Lahr, den 3 . Oktober 1868.

Eteuerperäqualor
P o st w e i l e r.

Ort Wach .Bezirksamt Bonudorf .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Unterpfand - uchseinträgen .

Z .o.339 . Eschack . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Neg.Blatt Nr . 30) werden die «
nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichne«»
Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monate »
erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden .

Der Rcchtsgrund der in nachstehendem Vcrzeichniß angegebenen Forderung , welche in das Untcrpfanos '
buch eingetragen ist, besteht in dem bedungenenUnterpfandsrecht.

Eschach, Amt Bonndorf , den 5. Oktober 1868.Das Pfandgericht.
Schumpp , Bürgermstr .
Balthasar Schumpp .
Johannes Vetter .
Franz Weber .

_ - S-: Ratbschr . ^

Des Eintrags

Datum . Seite .

6 März 1833 137

Namen, Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Skand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Ps-ndbach Theil , .
Josef Müller von hier, «Wittwe Keller, geborne Rauschenbach ,

jetzt I unter Pslegsch . des Herrn Georg
Josef Müller jung von hier I Keller , Kantons - Gerichtschreiber

I und Stadtrath zu Schaffhausen

Betrag
der

Forderung .

fl-

400

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hsfbuchdruckerri .
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